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Ca. 200 m südöstlich vom Schlichten Moor, im Osten des Waldgebietes östlich Neu Mierendorf hat sich in einer kleinen Senke ein 
Feuchtkomplex entwickelt. Das Biotop wurde aufgrund der Mindestgröße des im Westteil der Senke vorkommenden Grauweidengebüsches 
ausgewiesen. Das Gebüsch auf eutroph-kräftigen Torfen wird durch Walzensegge und Sumpffarnvorkommen bestimmt. Östlich grenzt ein 
mesotropher Bruchwald mit Moorbirke, verschiedenen Torfmoosarten, Sumpfcalla, Sumpfreitgras und Schnabelsegge an, der allein jedoch 
nicht die Mindestgröße für eine Unterschutzstellung erreichen würde. Insgesamt sind die Standortsverhältnisse naß. Die Torfe schwingen 
stellenweise und es kann nicht die gesamte Moorfläche betreten werden. Die Randbereiche werden durch Winkelseggen- und 
Flutschwadenvorkommen bestimmt.
Der Senke fließt von Süden ein kleiner Graben zu, der dann weiter nach Norden in ein dort gelegenes Moor entwässert. Die Beeinträchtigung 
durch die Entwässerung erscheint aktuell relativ gering, dennoch sollte die Entwässerung eingestellt und der Graben verschlossen werden, 
zumal das Biotop innerhalb des Naturschutzgebietes "Schlichtes Moor" liegt.
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Betula pubescens Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex remota Glyceria fluitans
Thelypteris palustris Sphagnum palustre

Lonicera periclymenum Agrostis canina Calla palustris Carex rostrata
Dryopteris dilatata Galium palustre Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Oxalis acetosella Mnium hornum Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum


